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Die Spiele und Statistiken der Bezirksliga 5
TuS Jahn Dellwig – VfL Brambauer 19:32
(10:16). Dellwig hielt das Duell gegen den
Zweiten nur zu Beginn offen. Über 3:4, 4:9
und 7:11 erspielte sich der dynamische VfL
Mitte der ersten Halbzeit einen Vorsprung.
Nach dem Wechsel zerstreute der Gast dann
mit einer konzentrierten Leistung endgültig
alle Zweifel am Sieg.

TuS: Wallkuschewski – J. Schreiber (2), L.
Schreiber (1), Braach (4), Stammer (4), Rostei-
us (1), Hering (2), Winzenburg (2/1), Rahn (1),
Rohrberg, Unkhoff (1), Kohl

VfL: Welski, Bauer, M. Greinert – Benden (5/
3), Lüke (3), L. Langmann (3), Scheidereit (1),
Varhotov (4), Eder (5/2), P. Langmann (3), T.
Greinert (1), Lasdowsky (4), Pape (3)

TV Brechten II – TV Neheim 38:33 (19:14)
Nach dem 9:9-Zwischenstand setzte sich
Brechten auf vier Tore ab, Neheim kämpfte
sich wieder heran, um dann kurz vor der Pause
wieder den Anschluss zu verlieren. Nach dem
Wechsel verteidigten die Dortmunder mit ei-
ner couragierten Leistung die Führung.
TVN: Grosse, Hoffmann – Koch (10), M. Pater
(8), Hackmann (5), S. Frohne (5), F. Pater (3),
Figgen (1), Brill (1), T. Frohne

Lüner SV – TV Ennigerloh 38:31 (16:18)
Zunächst erwischte der Tabellenletzte aus En-
nigerloh den besseren Start und lag mit 5:1 in
Führung, weil Lünens 5:1-Deckung überhaupt

nicht funktionierte. Erst als Trainer Jürgen We-
ber auf 6:0 umstellte, lief es besser. Über 6:10,
9:12 und 12:12 kämpfte sich der Gastgeber
heran, trotzdem ging der TVE mit kleinem Vor-
sprung in die Pause. Nach einem 27:27-Zwi-
schenstand startete der LSV allerdings den
spielentscheidenden Lauf: Nach vier Toren in
Folge stand es bald 35:29 für Lünen.

LSV: Bülhoff, Hangebrock, Bekel – Hadac (2),
Baggemann (7), Lammek (6), Lühring (2),
Gärtner, Miehle (2), Kirchner (15/3), P. Maurer
(4), Dornseifer

TVE: Kochmann, Thiel – B. v. Greiffenstern (13/
6), S. Helmig (4), F. v. Greiffenstern (4/1), J. Hel-
mig (2), Dittrich (3), Ch. Helmig, Walmann (3/
1), Hartmann (2), Heiringhoff, Moreno

gegen abstiegsbedrohte Beckumer. Bis zum
7:7 blieb Beckum ebenbürtig. Bis zur Pause
warf die Eintracht 20 Tore, ließ aber auch dem
TVB seine Chancen.
Bis zur 42. Minute bauten die Gastgeber ihre
Führung auf 29:20 aus – eine Vorentschei-
dung. Beckum stellte daraufhin in der Schluss-
viertelstunde auf Manndeckung um, rannte
aber ins offene Messer.
TuS: Wenzel (1.-60.), Glindmeyer – Biernat,
Brinkmann (2), Edelmann (4), Eickmann (7),
Hlawa (4/2), Manzke (2), Rockel (8), Quardon
(6/1), Wischnewski (2), Wöllert (7)
TVB: Hakenes, J. Großlohmann – Kaiser (6),
Gerndt (5/1), Heickmann, Janik (4), Arndt (3),
Heickmann, Jakob (2), Huntowski (2), Mebus
(2), Droll (1), H. Großlohmann (1), Leinkenjost

TuRa-Tor mit Jan Domanski bis zum 16:17 bei-
nahe eine Viertelstunde lang vernagelt. Die
Gäste verwarfen vier Siebenmeter. In den letz-
ten zehn Minuten blieb es eng und umkämpft,
das Unentschieden war daher das folgerichti-
ge Resultat.
TuRa II: Domanski, Wrenger – Althusmann
(1), Bevers (2), Meding (1), Menschner, Moog
(4), Mork (2), Nitsch, Ostermann (7), Rutke,
Schnittker (4), Wortmann, Schäfer (2)
SGM: Schönherr, Borowski – A. Biernat (8/3),
Hampel, Hellmann (5), Tschorn (3/2), Kloster,
Ostermann (1), Klu, Witte, M. Biernat (4),
Deutsch, Uhlenbrock (2)

TuS Eintr. Overberge – TV Beckum 42:28
(20:16). Einen Kantersieg feierte Overberge

noch 22:30 hinten, steigerte sich zum 30:28.
Eine Auszeit brachte Wickede wieder in die
Spur.
TVW: Bronheim, Peuler – Korte (4), Lammert
(6), Rottmann (2), Noisten (5), Hempelmann
(2), Kobbeloer (1), Tomassini (4), Wintzenburg
(2/1), Plenius (7/3), Bräker, Burgdorf, Hocken-
brink.
STV II: Starzak, Schnarre – Grundhoff (9/1),
Picht (2), Franke (2), Ebbinghaus (5/1), Peters
(4/1), F. Stoppelkamp (2), J. Stoppelkamp (2),
Meeß (3), Topf (1), Behrens

TuRa Bergkamen II – SG Massen 23:23
(11:16). Massen lieferte bis kurz nach der
Halbzeit eine fast tadellose Leistung ab. Doch
nach dem 17. Treffer der SG Massen blieb das

Der Wickede hat das Kreisderby gegen den
Soester TV II gewonnen und dem RSV Alten-
bögge damit einen Vorsprung an der Tabellen-
spitze besorgt. Neheim patzt überraschend in
Brechten. Am unteren Ende der Tabelle verliert
Schlusslicht Ennigerloh das Kellerduell mit Lü-
nen.

TV Wickede – Soester TV II 33:30 (17:13)
Die Ausgangslage war klar, nur der Gewinner
des Duells der zwei punktgleichen Nachbarn
würde Anschluss halten zur Tabellenspitze. Ein
starker TVW-Schlussmann Sebastian Bron-
heim zeigte zehn Paraden in den ersten 20 Mi-
nuten. Auf diesen Grundstock baute Wickede
auf, lag zwischenzeitlich deutlich vorne (9:5/
14., 14:7/22.). Soest lag in der 50. Minute

HANDBALL

Fix vom Brett
Bönen bestätigt Favoritenrolle

SCHACH � Bezirksliga: SV Bönen
II – SV Unna II 6:2. Im Spiel des
Tabellenführers gegen das
Schlusslicht aus Unna taten
sich die Bönener nur in der
Anfangsphase der Begegnung
etwas schwer, doch nach drei-
einhalb Stunden Spielzeit
war das Match dann auch
schon beendet. Bei der SV-Re-
serve kam Dorothea Martens
für den verhinderten Marco
Nielinger zum Einsatz, an-
sonsten trat das Team um
Mannschaftsführer Jürgen
Rudlof in Bestbesetzung an.

Rudlof war es auch, der als
Erster eine Gewinnstellung
erreichen konnte. Bereits
nach acht Zügen konnte der
Bönener Routinier einen
Turm gewinnen, sein Gegner
kämpfte aber noch weitere
35 Züge bis er schließlich auf-
gab.

Zu diesem Zeitpunkt lag die
SV-Reserve bereits mit 4:2
vorn. Nach einem kampflo-
sen Erfolg von Gernot Med-
ger gab Maik Mönkemeyer
seine Partie in schwieriger
Stellung Remis. Peter Leisen
und Dorothea Martens konn-

ten ihre Erfahrung gegen jun-
ge Kontrahenten ausspielen.
Beide gewannen nach Start-
schwierigkeiten am Ende
ganz sicher.

Auch Ingo Specht an Brett
eins und Stephan Wegner an
Brett fünf hatten zwischen-
zeitlich gewinnträchtige Stel-
lungen herausgespielt, konn-
ten dies aber nicht in ganze
Punkte ummünzen. Wäh-
rend Specht sich mit seinem
Gegenüber auf Remis einigte,
musste Wegner am Ende so-
gar noch die Partie verloren
geben.

Die Schlußpunkte setzten
Jürgen Rudlof und Dirk Rom-
stadt, die beide schon aus der
Eröffnung heraus in Vorteil
lagen. Ihre Gegner gaben
aber nicht kleinbei.

Mit 10:0-Punkten ist das
SV49-Team weiterhin als ein-
zige Mannschaft der Liga ver-
lustpunktfrei, hat aber ein
sehr anspruchsvolles Rest-
programm. Nächster Gegner
ist der SC Lünen-Horstmar,
der in gleicher Besetzung vor
zwei Jahren noch in der Ver-
bandsklasse startete. � gm

Eingeladen war auch die Mann-
schaft von Yunus Emre HSV, die
ebenfalls im Sommer neu zusamen-
gestellt war. Die Spielerinnen wurde
auf verschiedene Teams verteilt, da-
bei jung und alt, Anfänger und Fort-
geschrittene durcheinandergewür-
felt. Ein Sieger wurde nicht ermit-
telt, dafür glänzten die Mädchen

mit großem Fairplay. Kein einziges
Foul wurde in den zehn Begegnun-
gen abgepfiffen. Ausrichter war die
JSG Wischerhöfen/Bönen gemein-
sam mi den Kooperationspartner
der Falk- und der Freymuthschule.
Die Gastgeber wollen nach der er-
folgreichen Premiere, wenn mög-
lich, schon im Januar zu einem wei-

teren, dann vielleicht auch größe-
rem Turnier einladen.
Die Mädchen suchen noch Nach-
wuchs. Trainiert wird derzeit don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr in der
Falkschule in Herringen, ab Frühling
auch wieder in Bönen. Weitere In-
formationen bei Betreuer Heiko Lin-
ke, Telefon 02383/58544. � Foto: pr

Weniger das Gewinnen, sondern
das gegenseitige Kennenlernen
stand beim Blitzturnier in Herringer
Glückauf-Halle im Vordergrund.
Dort hatte sich die neugegründete
Mädchen-Spielgemeinschaft der
SpVg Bönen und des TuS Wiescher-
höfen getroffen, um knapp fünf
Stunden vor den Fußball zu treten.

Fairplay wird bei Mädchen-Turnier großgeschrieben

Alle Angaben stammen von den
Vereinen. Änderungen bitte per
Mail an lokales-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöffnet
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzentrum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis19
Uhr, Kinder/Jugendliche, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18 Uhr
Kinder sechs bis elf Jahren, 18 bis
19 Uhr Jugend ab zwölf Jahren,
Kraftraum der MCG-Halle
TuS Bönen, Gesundheitssport:
10 bis 11.30 Uhr, Gelenk-/Wirbel-
säulengymnastik für Frauen ab 45
Jahren, Humboldthalle
TuS Bönen, Kinderturnen: 15 bis
17 Uhr, Kinder ab 5 Jahre, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18 Uhr, Kinder 3 bis7 Jahre; 19
bis 21 Uhr, Jugend 12 bis 15 Jahre
und Erwachsene; Sportplatz am
Sportzentrum
TuS Bönen, Seniorentanz: 15.30
bis 17.30 Uhr, Senioren Frauen,
Gymnastikraum Humboldtschule
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis 22 Uhr
Damen I, Goethe-Halle 1; 18 bis 20
Uhr Senioren Männer, 20 bis 22 Uhr
Damen II, Goethe-Halle 2; 20 bis 22
Uhr, Mixed, Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20 Uhr,
Tai Chi Chuan; Gymnastikraum der
Humboldt-Realschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30
bis 19.30 Uhr E-Jugend, Hellweg-
halle
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20 Uhr,
Laufen/Walking; Sportzentrum; 18
bis 19 Uhr, Laufen, Spiel/Spaß Kin-
der 5 bis 18 Jahre; Halle Humboldt-
Schule; 19 bis 20 Uhr, Wassergym-
nastik (Treffen: 18.50 Uhr), Bad &
Sauna
SpVg Bönen, Jugend: 17 bis 18.30
Uhr C-Jugend, 17.30 bis 19 Uhr A-
Jugend, 18 bis 19.30 Uhr B-Jugend;
Schulzentrum; 18 bis 19.30 Uhr C-
und B-Mädchen in Wiescherhöfen;
19 bis 20.30 Uhr 1. Mannschaft;
Rehbusch
RGS Bönen: 14.15 bzw. 15 bzw.
15.45 Uhr Warmwassergymnastik;
16 bis 17 Uhr, Warmwassergymn.,
Schwimmausbildung, Anfänger; 17
bis 18 Uhr, Schwimmen Fortge-
schrittene; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 Uhr Maxis
(Jahrgang 2007 und jünger); 17 Uhr
weibliche C-Jugend; 18 Uhr weibli-
che A-Jugend; 19.15 Uhr männliche
C1-Jugend; 20.15 Uhr 1. Herren;
Dreifachhalle Sportzentrum
TTF Bönen: 18 bis 22 Uhr, freies
Hobby-Spieler, Damen-/Herrentrai-
ning, Pestalozzischule
VfK Nordbögge: 19.30 bis 20.30
Uhr, Aerobic; Hellweg-Sporthalle
VfK Nordbögge: 18 Uhr A-Jugend,
19.30 Uhr Alte Herren, Feuerwache

SPORTKALENDER

Start in die
Rückrunde

BASKETBALL � Landesliga: GSV
Fröndenberg – TV Unna (Fr.,
20.30 Uhr, Gesamtschule Frön-
denberg). Zum Start in die
Rückrunde der Landesliga
reisen die Korbjäger des TV
Unna am Freitagabend zum
Überraschungsteam GSV
Fröndenberg. Der Aufsteiger
aus der Nachbarstadt spielte
eine starke Hinrunde, ist mit
bisher 14 Punkten Tabellen-5.
und hat das Saisonziel, den
Klassenerhalt fast erreicht.
Der Gastgeber ist klarer Favo-
rit gegen das punktlose Liga-
Schlusslicht. Dem Gast feh-
len Ehmanns, Schürmann
(beide verletzt) sowie Jona
Hübner (Auslandssemester).
Jonas Kurzyca und Janos Lif-
fers kehren wohl zurück. Das
Hinspiel gewann der GSV
knapp mit 67:62. � WA

Acht Plätze unterm Soll
FUSSBALL IG leidet unter dünner Spielerdecke und mangelnder Trainingsbeteiligung
BÖNEN � Den bisherigen Sai-
sonverlauf in der Fußball-Kreis-
liga A1 hat sich Ayhan Sezer an-
ders vorgestellt. Der Trainer der
IG Bönen wollte mit seinem
Team an die gute Rückrunde der
Spielzeit 2014/2015 anknüpfen,
stattdessen machten die Böne-
ner da weiter, wo sie vor der
Sommerpause aufgehört hatten.
So steht am Ende der Hinrunde
lediglich Rang 13 zu Buche. Se-
zer hatte im Vorfeld Platz fünf
bis acht für realistisch gehalten.

Die Bönener scheiterten bei
der Umsetzung ihrer Ansprü-
che vor allem an sich selbst.
Dessen ist sich auch Sezer be-
wusst. Die Vorbereitung war
angesichts viele Urlauber –
darunter auch der Trainer –
eine Farce. „Die Trainingsbe-
teiligung war nicht gut. Dann
kannst du nicht erwarten,
dass du mit allen mithalten
kannst“, beklagt Sezer auch
die Einstellung im Verlauf
der Hinrunde.

Der recht gute Start mit
fünf Punkten aus drei Spielen
kaschierte das zunächst. Al-
lerdings, so sollte sich später

herausstellen, punktete die
IG gegen kein Team, das in
der Abschlusstabelle der ers-
ten Serie höher als Rang elf
gelistet ist. Gegen diese sechs
Mitkonkurrenten verloren
die Bönener auf der anderen
Seite auch keine Partie. Das
kann am Ende zum Klassen-
erhalt reichen, lässt aber an-
gesichts von nur drei Zählern
Vorsprung auf den letzten si-
cheren Nicht-Abstiegsplatz
keinen Spielraum für Ausrut-
scher. „Wir haben kein gesi-
chertes Polster. Da müssen
wir aufpassen“, warnt Sezer.
Eventuell muss der Drittletz-
te in die Relegation.

Bei den hausgemachten Sor-
gen geht der Blick vor allen
Dingen auf die Einstellung
der Spieler. Zur mangelhaf-
ten Trainingsbeteiligung
kommen zahlreiche Abgänge
während der Saison. Der Ka-
der war zuvor schon arg redu-
ziert, weil einige Spieler die
IG in der vergangenen Saison
verlassen hatten. Daniel und
Florian Bednarek, Laye Toure,
Sener Yagci, Mohammed Gü-
müs sowie Ibrahim Yörük

zählten alle im Vergleich
zum Saisonstart zuletzt nicht
mehr zum Aufgebot der Bö-
nener. Zuletzt gab es Diskus-
sionen um Mertlan Akkaya.
„Wir waren ja oft nur 12, 13
Mann“, sagt Sezer – und auf
diese Zahl kam die IG manch-
mal nur, weil Akteure aus der
ebenso arg gebeutelten zwei-
ten Mannschaft aushalfen.

Der Trainer will aus der gan-
zen Misere seine Konsequen-
zen ziehen. „Wir werden
auch mit denen reden, mit
denen wir nicht mehr pla-
nen“, erklärt er. Das heißt na-
türlich auch, dass neue Leute
her müssen, um wieder einen
liga-tauglichen Kader aufzu-
bieten. Priorität genießt da-
bei die Torhüterposition, auf
der nach einem Drittel der
Hinrunde der Ausfall von
Emre Tuczuoglu eine riesige
Lücke gerissen hat. Er wurde
seitdem durch Feldspieler
wie Sherif Karahan oder Ali
Colakbas, aber auch durch
den 45-jährige Trainer selbst
ersetzt. Eine untragbare Si-
tuation. „Wir werden uns
wieder bewaffnen“, sagt Se-

zer martialisch: „Aber wir
müssen die richtigen Leute
holen“, will er den schlin-
gernden Kahn wieder auf
Kurs bringen.

Dass in der Mannschaft das
Potenzial für einen gesicher-
ten Mittelfeldplatz steckt, be-
wies sie durchaus öfter. Zu-
letzt gegen den auf Rang vier
vorgerückten SVF Herringen.
Nach der starken Leistung
der Bönener sprach selbst
Gästetrainer Carsten Osthoff
von einem glücklichen 2:1-
Sieg. Diese Vorstellung rief
die IG übrigens am heimi-
schen Schulzentrum ab, wo
das Team elf der insgesamt
zwölf Punkte holte.

Auswärts bekommt die Se-
zer-Elf dagegen kaum ein
Bein auf die Erde. Nach acht
Spielen stehen neben dem
mageren Zähler beim TuS 59
Hamm desolate 7:34 Tore zu
Buche. Gegen alle Mitkonkur-
renten außer den früheren
Arminen muss die IG 2016
auf fremden Platz antreten.
Es könnte also eng werden,
wenn den Bönenern keine
Trendwende gelingt. � bob

Ein Torwartproblem beklagt die IG unter anderem: Auch Trainer Ayhan Sezer musste in dieser Saison öfter ins Tor. � Foto: Liesegang

KURZ NOTIERT
Abend beim TVG Kaiserau
fällt aus. Ein neuer Termin
2016 wird noch gesucht.

Fußball: Das Meisterschafts-
spiel des TuS Uentrop gegen
die SpVg Bönen II wurde ges-
tern erneut abgesagt.

DLRG: Das Training der Grup-
pe in Bad & Sauna fällt heute
und am 7. Januar 2016 aus.
Die DLRG beendet die Win-
terpause erst am 14. Januar.

Volleyball: Das Spiel der
Mixed-Mannschaft h eute

Vor dem Start
Lauf am Förderturm am 10. Januar

BÖNEN � Der 1. „Lauf am För-
derturm“ steht den Lauf-
freunden Bönen am 10. Janu-
ar ins Haus. Nicht nur Titel,
Start-/Zielpunkt und Stre-
ckenführung des 10 km-
Volkslaufes sind neu, son-
dern weitere „Kleinigkeiten“.

Dass der Lauf über den Sese-
keradweg führt, hat zum ei-
nen den Vorteil, dass die Stre-
ckensicherung größtenteils
wegfällt. Der Verein muss die-
se nämlich alleine stemmen,
da die Alten Herren des TVG,
die die Aufgabe bei Rund um
Flierich übernahmen, nicht
mit umziehen werden.

Dem Nachteil, dass bei
Hochwasser des Flüsschen
die Unterführung an der
Hammer Straße/Werver Mark
gesperrt ist, setzen die Veran-
stalter eine alternative Stre-
ckenführung mit einem Fünf-
kilometer-Rundkurs entge-
gen, der dann zweimal durch-
laufen werden muss. „In der
letzten Regenperiode war die
Unterführung zeitweise ge-
sperrt, was uns Recht gibt“,
erklärt LF-Pressessprecher
Jürgen Korwin. Dieser „Plan
B“ komme auch bei Tief-
schnee zum Zuge, weil der
asphaltierte Teil über Nord-
kamp und Zechenstraße gut
zu räumen sei.

Der „Lauf am Förderturm“
beinhaltet die 10 km-Straßen-
laufmeisterschaft des Leicht-
athletikkreises Unna-Hamm.
aus. Trotz zu erwartender
schneller Athleten: Prämien
für Streckenrekorde sparen
die Lauffreunde – Maßstab
dafür werden die Zeiten der
ersten Sieger sein. Die ebene
Strecke täusche, meint Kor-
win: „Ingo Schaffranka, ei-

nem der Organisatoren des
Silvesterlaufes von Werl nach
Soest und selbst aktiver Läu-
fer fragte schon nach, ob es
einen Ersatz für die berüch-
tigte Steigung am Schattweg
geben würde. Es gibt aber
heftigen Westwind. Und das
Gemeine an der neuen Stre-
cke ist, dass man schon bei
Kilometer sechs das Ziel
sieht.“

Das medizinische Notfall-
team, der DRK-Ortsverein Bö-
nen, sitzt nicht im Einsatzwa-
gen, sondern wird an drei
Stellen (Förderturm, Werver
Mark, Wendepunkt Derner
Straße) positioniert. Anders,
nämlich besser, ist die Infra-
struktur in der Bönener Ge-
meindemitte: Es gibt viele
Parkplätze, moderne Du-
schen und Umkleiden in der
Goethesporthalle.

Die Bönener müssen in der
Zeit des Laufs mit Verkehrs-
behinderungen rechnen. Die
Zechenstraße wird zur Sack-
gasse, der Schwarze Weg und
der Nordkamp sind für die
Durchfahrt ganz gesperrt.

Bewährtes überlebte den
Umzug. So wird wie in den
Vorjahren wieder ein 2 km-
Schülerlauf angeboten, es
gibt weiter eine reichhaltige
Kuchentheke, die Tombola
für alle Finisher – und auch
Moderator Jochen Hering-
haus wird am 10. Januar den
Weg statt wie gewohnt zur
Ermelingschule zum Förder-
turm finden. Zudem bleibt
die Erinnerung an die lange
Tradition des alten Volks-
laufs. Im Untertitel des „1.
Laufs am Förderturm“ führen
die Lauffreunde den „31. Lauf
um Bönen“. � ml


